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Sonnabend, den 2. Februar 1822.1 
Köntol. Preuf. Prov.-Intelligeng:Eomptoir, in der Brodbäntengaffe, No. 6974 
DD DH u en 


Sonntag, den 3. Februar, predigen in nachbenannten Kirchen: 


St. Pe ER nn be ende e Bertling. Mittags Hr. Archidiaconus Rd. 2 
chm err nſiftoriglrat 
Koͤnigl. Sende Lormitg Herr General- Official Roſſolklewicz. Nachmittags Herr Pre= 
en 
St. an Vormittags Herr Paſtor Rosner. Mittags Hr. Archidigconus Dragbeim. 
Nachmittags —. iaconus Pohlmann. 
Or minikaner⸗ Kirche. Hr. Pred. Romualdus Schenkin. 1 
St. ae hi Dee m. Sen Faller Blech. Mittags Hr. Diar. Wenne. Nachm. Hr. 
rchi 88 
St. Brigitta, 1 105 Vorm. Herr Pred. Thadaͤus Savernitztl. Nachmittags Hort Prior Jacob 


er. 
St. Eliſabeth. Vorm. er Prediger Boͤszoͤrmeny. 
Carmeliter. Nachm. Pred. Ki Czapkowski. he 
St. Bartholomai. Deen Hr. Paſtor Fromm. Nachm. Hr. Oberlebrer Luͤckſtͤͤde. 
Petri u. Pauli Vorm. Midas Gottesdienſt Hr. 1 unk, Anf. um 
bald 10 Uhr. Vorm. Hr. Paſtor Bellair, Anfang um 11 
St. Wa e, 8 Hr. Superintendent Ehwalt, Anfang 9 übe. Nachmittags 


Sruf 

St. Barbara. Vorm. H 1 5 tere Nachm. Hr. Pred. Pobowskj. 
gel, Geiſt. Vorm. a ed, 2 

t. Annen. Vormittags Hr. ec e volniſce Predigt. 

eil. Leichnam. Vorm. He. Pred. Steffen. 

t. Salvator. Vorm. Hr. — Schalk. 
Spendhaus. Vorm. Hr. Cand. Schwenk d. j. 
Buchthaus. ee = Candidat Schwenk d. j. 


e an n t m ungen. 
Ds zur Gutsbeſther Paul v J erstiſchen erbſchafflichen Sigubarionde 
Maſſe gehörende, im Straßburgfchen Kreiſe sub No. 2. fruher No. 4 


2 2. 8 196 . f 
23 Ri De Fi u 4 ; 
des Hppothekenbuchs belegene und im Jahre 1820 auf 7214 Ntbl. 33 Gr. 3 Pf, 
landſchaftlich abgeſchaͤtzte adliche Gut Bachotek iſt auf den Antrag des Say 
Commiſſarii Raabe, als Curator der genannten Liquidationsmaſſe zur Subh 


ſtation geſtellt und die Bietungs⸗Dermine auf 


den 31. October d. J. * 


n 8 den 2. Januar und 
u den 3. April 1822 
pieſelbſt anberaumt worden. 3 1 
Es werden demnach Kauflieb haber aufgefordert, in dieſen Terminen, beſon⸗ 
ders aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Deputirten, Hrn. Oberlandesgerichtsrath Seydel hieſelbſt, entweder in 
Perſon, oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebote zu vers 
lautbaren, und demnaͤchſt den Zuſchlag des gedachten Guts an den Meiſtbieten⸗ 
den, wenn ſonſt keine gefegliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Ges 
botte, die erſt nach dem dritten Licitations⸗Termine eingehen, kann keine Rück 
ſicht genommen werden. 5 5 
Die Taxe von dem mehrerwaͤhnten Gute iſt uͤbrigens jederzeit in der hie⸗ 
ſigen Regiſtratur einzuſehen, und andere als die geſetzlichen Licitations⸗Bedin⸗ 
gungen ſind bisher nicht aufgeſtellt worden. * 
Marienwerder, den 25. Mai 1821. > 
Roͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Node über den Nachlaß des zu Danzig verſtorbenen penſionirten Poli⸗ 
8 zeibürgermeifter Ludwig Jobann George Valentin von dem unterzeich⸗ 
neten Oberlandesgerichte per decretum vom heutigen Dato der erbſchaftliche 
Liquidationsprozeß eröffnet iſt, werden die unbekannten Gläubiger des Gemein⸗ 
ſchuldners aufgefordert und vorgeladen, ihre Anſpruͤche an dieſe Liquidations⸗ 
maſſe binnen 3 Monaten und laͤngſtens in dem auf 
a f den 27. Februar a. f. des Vormittags um 10 Uhr, ur 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Hancke im Conferenz⸗ 
zimmer des Oberlandesgerichts hieſelbſt anberaumten Termine perſoͤnlich oder 
durch geſetzlich zuläffige Bevollmaͤchtigte gehoͤrig anzumelden und deren Richtig⸗ 
keit nachzuweiſen, und wird dieſer Vorladung die gefegliche Warnung beigefügt: 
daß die ausbleibenden Ereditored aller ihrer etwanigen Vorrechte verlu⸗ 
ſtig erklart, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Bes 
friedigung der ſich meldenden Glaͤubiger, von der Maſſe noch übrig blei⸗ 
den moͤchte, verwieſen werden ſollen. ER 
Denjenigen Creditoren, welche gehindert werden, perſoͤnlich zu erſcheinen, 
werden die Juſtiz⸗Commiſſarien Raabe, Schmidt und Brandt zu Mandatarien 
in Vorſchlag gebracht, an welche ſie ſich zu wenden und dieſelben mit gehoͤriger 
Vollmacht und Information zu verſehen haben. 5 
Marienwerder, den 30. October 1821. 


Bönigl, Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


U 
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Von dem Koͤnigl. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen wird hiedurch be⸗ 
kannt gemacht, daß auf den Antrag des Fiscus der Koͤnigl. Regierung 
zu Danzig gegen den Gottfried Jelinski, einen Sohn der mittlerweile verſtorbe⸗ 
nen Eigenthuͤmer Gottlieb Felinskiſchen Eheleute, welcher im Monat Auguſt 1764 
zu Marienburg geboren, die Sattler-Profeſſion erlernt, im Jahre 1783 ſich auf 
die Wanderſchaft begeben, und ſeit dem 2. Mai 1785, wo er zum letztenmale 
an ſeine Schweſter Anna Eliſabetb verehel. Saul zu Marienburg geſchrieben, 
keine weitere Nachricht von ſeinem Aufenthalte gegeben, dadurch aber die Ver⸗ 
muthung wider ſich erregt hat, daß er in der Abſicht, ſich den Kriegsdienſten 
u e auffer Landes gegangen, der Conſiscations⸗Prozeß eroͤffnet wor⸗ 
en iſt. : ; 
Der Sottfried Jelinski wird daher aufgefordert, ungeſaͤumt in die Koͤnigl. 
Preuß. Staaten zurück zu kehren, auch in dem auf : 
den 23. März 1822 Vormittags um 10 Uhr, x 
dem Deputirten, Hrn. Dberlandesgerichts:Referendariud John, anſtehenden 
Termine in dem biefigen Oberlandesgerichts⸗Conferenzzimmer zu erſcheinen, und 
ſich über feinen Austritt aus den hieſigen Staaten zu verantworten. 
Sollte. der Gottfried Jelinski dieſen Termin weder perſoͤnlich, noch du 
einen zulaͤſſigen Stellvertreter, wozu ihm die hieſigen Juſtiz Commiſſarien Glans 
bitz, Brandt und Witka in Vorſchlag gebracht werden, wahrnehmen; To wird 
er ſeines geſammten gegenwaͤrtigen ins und auslaͤndiſchen Vermoͤgens, fo wie 
aller etwanigen küntigen Erb⸗ und ſonſtigen Vermögens⸗Aufaͤlle für verluſtig 
erklärt, und es wird dieſes alles der Hauptkaſſe der Koͤnigl. Regierung zu Dan⸗ 
zig zuerkannt werden. 5 i N 
Marienwerder, den 16. Novbr. 1821. Se 2 1 
Bonigt Preuß. Öberlandesgericht von Weſtpreuſſen. Fe 
Der auf aten Neugarten belegene Platz, worauf ehemals das Hebammen⸗ 
— Inſtitut etablirt geweſen, und welcher beinahe 4 Morgen culmiſch in 
ſich enthält, ſoll von Oſtern c. ab, auf 3 Jahre zum Gartenbau oder Wieſe⸗ 
benutzung verpachtet werden. ; ER 87 
Hiezu ſteht allbier zu Rathhauſe ein Licitations⸗Termin auf 
den 4. Februar c Vormittags um 11 Ihr 
an, zu welchem Pachtliebhaber hiemit eingeladen werden. 
Danzig, den 10. Januar 1822. 
„ Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Ratb. 


Die der Kaͤmmerei zugehörigen über dem Ketterhagenſchen Thor und zw 

nach der Rechtſtadt zu delegenen 2 Wohnungen, jede aus einer Stube, 

einer Kammer und einer Küche beſtehend, ſollen von Oſtern rechter Ziehzeit auf 
Ein Jahr anderweitig veemiethet werden. a 8 

Hiezu ſteht ein Termin allhier zu Rathhauſe auf 0 211 498 

den zu. Februar d. J. Vormittags um 11 Uhr, 

5 N 3 tie cn 
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an, und werden Miethsluſtige aufgefordert, in demſelben zu erſcheinen, und un, 
ter Darbringung der erforderlichen Sicherheit ihre Gebolte zu nn 2 
Danzig, den 21. Januar 1822. f = 
„Oberburgermelſter, Bürgermeifter und Rath. 
E fol die Nutzung zweier Seezüͤge zur Fiſcherei in der Gegend von Weich⸗ 
felmünde, von dem neuen Pfoſten in der Sanddüne ab, bis an die Pfaͤhle 
des Nordertiefs von Marien Lichtmeß dieſes Jahres ab, auf ſechs nach einan⸗ 
der folgende Jahre verpachtet werden. f 
5 In dieſer Abſicht iſt ein Licitations⸗Termin auf 
5 den 9. Februar d. J. um 11 Uhr Vormittags, 
auf dem biefigen Rathhauſe angefeßt. Die Pachtliebhaber werden aufgefodert, 
in dieſem Termin zu erſcheinen, und, unter Darbietung gehoͤriger Sicherheit, 
ihre Offerten zu verlautbaren. 8 8 
Danzig, den 28. Januar 1822. b a 
f i Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. ' 
Das zur Theodoſius Cbriſtian Frantzius ſchen Concursmaſſe gehoͤrige in der 
Heil. Geiſtgaſſe sub Servis⸗Ro. 967. und No. 84. des Hypotheken⸗ 
duchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem Wohnhauſe mit einem Seitenge⸗ 
baͤude und einem Hine Staklung und Hofraum beſtehet, fol auf 
den Antrag des Concurs⸗Curators, nachdem es auf die Summe von 1 573 
Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch Öffentliche Subhaſtation verkauft 
werden, und es ſind hiezu drei Licitationz⸗Termine auf Be 
8 den 27. November 1821, 
den 29. Januar und 
den 2. April 1822, N 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Cengnich in oder 
vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher befiß: und zahlungs faͤhige 
Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Ferminen ihre Gebotte in 
Preuß. Ceur. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Ter⸗ 
mine, wenn keine rechtlichen Hinderniſſe eintreten, die Uebergabe und Adjudica⸗ 
tion zu erwarten. wer 2 
ie Saxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur und bei 
dem Auctionator Lengnich einzuſehen. - 
- Danzig, den 7. Septbr. 1821. 


[4 4 


7 


Ron al. Preuß. Land» und Stadtgericht 
on dem Koͤnigl. Weſtpreuß. Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig ſind alle 
I, diejenigen, welche an dem Nachlaſſe des verſtorbenen Schneidermeiſters 
Ebriſtian martin Hahn einigen Anſpruch, er moͤge aus einem Grunde herruͤh⸗ 
x welcher es ſey zu haben vermeinen, dergeſtalt öffentlich vorgeladen worden, 
ß fie dato innerhalb drei Monaten und fpäteftend in dem au 
den 27. Februar 1822 Vormittags um 10 Uhr 
an prejudicio anberaumten Termine auf dem Verboͤrszimmer des hieſigen 
Stadtgerichis vor dem ernannten Deputato, dem Juſtizrath Sriefe, erſcheinen, 


a: = en, 


Sac w 


der Meifbsistende in dieſem Serxmine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Ueber⸗ 
gabe und Adjudication zu erwarten. NL, «2, 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß auf dieſem Grundſtuͤcke ein Pfennig⸗ 
zins⸗Capital von 1009 Rthl. nebſt mehrjährigen Zinſen haftet, und dieſes Ca⸗ 
pital gekuͤndiget worden. : 2 
Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur und bei 
dem Auctionator Lengnich einzuſehen. f i f 
Danzig, den 27 November 1821. 
e Römal. Preuß. Land und Stadt ⸗ Bericht. rg 
N Des dem Orgelbauer Tbriftian Ephraim Arendt zugesdrige in der Johan⸗ 
nis gaſſe sub Servis⸗No. 1322. und No. 9. des Hypothekenbuchs jeles 
gene Grundſtuͤck welches in einem W mit 2 Hofraͤumen und in einem 
intergebäude beſtehet, fol auf den Antrag der Realgläudigerin, nachdem es 
Sf die Summe von 1165 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche 
ubhaſtation verkauft werden und es wird hiezu ein peremtoriſcher Lititations⸗ 
Termin auf 
ö ö den 26. Februar 1822 ’ 
vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artus hofe angeſetzt. N 
werden daher beſißz- und zahlungs fähige Kauflufige hiemit aufgeſor⸗ 
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eg l en e e ihre Gebbite in Preuß Cu. In berteut 
fen und 15 A Mig Seine wenn 1 ar Hin⸗ 


derniſſe eintreten, gegen legung der Kaufgelder, in fo erne nicht eine 
anderweitige Einigung mit der Nealaläubigerin erfolgt, den Safe, auch dem 
nuchſt die Uebergabe und Adjudication . =. ame 7 
ſerer Regiſtrarur und bei 


Danzig, den 7. Dechr. 18217. we 
e nie ae 1 Ka} und Ne 72 16 5 | 
18 egen Verkauf des in dem heutige ntelligenzblatte auf den 2 . Febr. 
W̃ c. angezeigten wee Oramtee e No 1322. wird 
noch bemerkt, daß auſſer dem; . intergebäude noch ein groffer maſſi⸗ 
ver und zur Niederlage von aren bequemer Speicher befindlich iſt, und daß 
die Nealgläubigerin bereit iſt, dem aunehmlichen Käufer auf gedachtem Grunde 
ice ein Capital von 750 Rthl. zur erſten Hypothek 46 pr. Cent, B cherung 
für Feuersgefahr und Aushaͤndigung der Police, zu belaſſen. 
2 Dos der Wittwe und Erben des verſtorbenen Auctionators Benjamin Frie⸗ 
* drich Coſack bangen je in der Jobannisgaſſe sub Servis⸗No. 1374. 
und No. 15. des Hypothekenbuches gelegene, Grundſtlick, welches in einem drei 
Etagen hohen maffiv erbauten Vorderhauſe, mit einem Seiten: und einem Hin⸗ 
tergebaͤude nebſt Hofraum beſtehet, ſoll auf den Antrag des Realglaͤubigers, 
nachdem es auf die Summe von 2702 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, 
durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu die Licitations⸗ 
Termine auf c 57°. 
ee deu 30. April und ' 
. den 2. Juli 82a, u TER 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder 
vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ aan lee Ge 
Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in 
Preuß. Ceur. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Ter⸗ 
mine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß auf dieſem Grundſtuͤck ein Pfennigzins⸗ 
kapital von 1500 Rthl. Preuß. Cour. eingetragen ſteht, von welchem. iedoch dem 
Käufer 850 Kehl, a 6 pr. Cent und gegen Verſicherung des Grundſtuͤcks für 
Feuersgefahr belaſſen werden können. Auſſerdem muß von dieſem auſe ein 
läbrlicher Grundzins von 26 Gr. 12 D. C. in 20 Gr. Preuß. our. ag 
die Kämmerei bei jedesmaliger Beſitzveraͤnderung zahlbar entrichtet werden. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taͤglich in unſerer Regiſtratur und bei 
dem Auctionator Lengnich einzuſehen. 8 
Danzig, den 11. December 1821. RR 
en PN Kands und Stadtgericht. 28 
Ver dem unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht RR gi ai ber 
kannt gemacht, daß der hieſige Bürger und Haͤker Gottbilf Friedrich 


nai 221017 i 


dende cullmiſche Gütergemeinfe 
Bei gan Ne) das 10 5 


Danzig, den 11. December 192. . mn. 

er Koͤnigl. Preuſſiſches end und Stadtgericht ERS 
e em allhier aus hängenden Sub haſtationspatent ſollen die den Mäls 
braäuer 759. Pfei r ger en ebörige sub Litt, 4 56. 
und K. XVII. No. 128. hiefelöſt gelegene auf refp 4224 Ritzi. 24 Gr. 9 Pf. 
und 377 Rthl. 41 Gr. 9 Pf, gerichtſſch abgefchägten Grundstücke, und wovon 
das erſtere ein Wohnhaus auf der Hommel belegen, zu welchem eine Brauge⸗ 
rechtigkeit, und das zweite ein Gartenhaus und 1 Obſt⸗ und Gekoͤchsgarten von 
1 Morgen 100 Ruben groß, welches an der Wallſtraſſe zwiſchen dem Berlitz 
ner und Danziger Thor belegen, geboͤrt, er verſteigert werden. . 

Die Licitations⸗Termine hiezu find auf ie 

z den 1. November d. J, a 


den 2. Januar und Dt eee mist 7 
; den 2. März 1822, jedesmal um 11 upr Vormitrags, 
vor unſeem Deputirten, Hrn. Juſtizrath Jacobi anberaumt, und werden die 
beſitz- und zahlungs faͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier 
auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufs bedingungen zu vernehmen, 
ihr Gebott zu verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im 
letzten Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen ein⸗ 
treten, die Grundſtücke zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Ge⸗ 
botte aber nicht weiter Nückficht genommen werden wird. e 
Die Taxen der Grundſtuͤcke können ubrigens in unſerer Regiſtratur inſpi⸗ 
cirt werden. 4288 . 13 . 
Elbing, den ro. Juli 18217. q wos 


4 


Konigl. preuſſiſches Stadtgericht. 

Ven dem unterzeichneten Könige Stadtgericht werden alle diejenigen, welche 
an das verloren gegangene Duplicat des zwiſchen den Erben des Ig⸗ 

nat von Inaniecki und dem George Subn reſp. unterm 4. Mai und 21. Juni 
1805, uͤber das im hieſigen Zertitorio sub Litt. B. No, VII. I. belegene freie 
Bürgergut Reimans felde, errichteten Kaufcontracts, nebſt Recognitionsſchaan 
vom 6. October 1809, wonach fuͤr die verw. Frau Mariane v. Inaniecki geb. 


* 


* 
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enora Geſchwiſter v Inanieckt ein Kaufgelder Rüͤckſtand von 5383. Niehl. 30 Gr. 
gegen Verzinſung zu 5 pro Cent und balbjäbrige Aufkündigung, auf das ge⸗ 
nannte Gut eingetragen worden, und aus den beiden mit jenem Document ver⸗ 
bundenen en reſp. vom 4. September 1810, über. einen auf 
das gedachte Capital für die verw. Frau v. Inaniecki wegen der ex Obliga- 
tione vom 24. Juni 1800 geforderte 1000 Rthl. fubndtirten Arreſt, und vom 
29. Auguſt * uͤber einen zu Gunſten der Ignatz v. Fnanietzkiſchen Kinder 
auf die ebenerwaͤhnten 1000 Rthl. eingetragenen Super⸗Arreſt, als Eigentbumer, 
Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Brief⸗Inhaber Anjprühe zu haben vermei⸗ 
nen, hiemit auf den Antrag der Ignatz v. Inanieckiſchen Erben oͤffentlich aufge⸗ 
fordert, ſolche in dem aß 0, 5 
den 2. Maͤrz 1822 Vormittags um 11 Uhr, 85 8 
vor dem Deputirten Herrn Kammergerichts⸗Referendarius Hollmann allhier am 
ſt . 


. Borowsky und deren Kinder Felir Eypolithus lanatius granciscus, und Ele. 


beraumten Termin entweder in Perſon oder durch einen zuläffigen ehöri⸗ 
ger Information verſehenen Bevollmaͤchtigten, wozu die Herren Juſtiz Tommif⸗ 
ſarien Niemann und Senger in Vorſchlag gebracht werden, anzumelden und 
nachzuweiſen, mit der beigefügten Verwarnung, daß fie im Aus bleibungs fall 
mit ihren Anfprüchen nie ir werden gebdrt, vielmehr damit für immer 
abgewieſen werden, auch das genannte Document für mortificirt und nichtig 
erklaͤrt werden wird. 1 ße TEEN 
Elbing, den 25. September 1821. re 
1 Bönigl, Preuß. Stadtgericht. s 
n dem von dem hieſigen Kaufmann Johann Ehrenfried Broͤske und deſſen 
a) Ehegarin Sbarlocea ges. zokeſcher vor Eingebung der Ehe am 28. Seps 
tember 1805 errichteten und den zoſten ejusd. mensis & anni gerichtlich vers 
lautbarten Vertrage, haben die Paciscenten die Gemeinſchaft der Güter ausge⸗ 
ſchloſſen, welches hiemit zu Jedermauns Kenntniß gebracht wird. a 
Elbing, den 4. December 1821. 
> Boͤniglich Preuß. Stadtgericht. ; 
= Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. Stadtgerichts wird zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß der hieſige Kaufmann Jobann Carl Ferdinand 
ioch und deſſen Braut Henriette Bernhard ine Auguſte Simonetti vermoͤge 
des unterm 1. Decbr. d. J. geſchloſſenen Ehevertrages die Gemeinſchaft der 
Guͤter und des Erwerbes ausgeſchloſſen haben. 81 2 
Elbing, den 11. December 182. 
Bonigl. Preuß. Stadtgericht. 70 8 
Auf den Antrag der Glaͤubiger Toll das den Thomas Walleckiſchen Ebeleu⸗ 
Aten gehörige in Wollenthal Intendantur Stargardt gelegene Krug 
Grundſtuͤck, beſtehend aus den erfor erſichen Gebaͤuden und einer Hufe culmiſch, 


+ 
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im Wege der nothwendigen Subhaſtation öffentlich an den Meiſtbietenden ver 
kauft werden. ö ; 
Die diedfäligen Licitations⸗Termine ſtehen 
= den 28. Januar, 
den 1. März und 
den 1. April 1822, 
die beiden erſten hieſelbſt, und der dritte peremtoriſche in Wollenthal an, zu 
denen beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem Ben. erken eingeladen wer: 
den, daß das Grundſtuͤck demjenigen, der im letzten Termin Meiſtbietender bleibt, 
mit Genehmigung der Intereſſenten zugeſchlagen werden ſoll. 
f e iſt nach der gerichtlichen Taxe, die taglich in unferer Re⸗ 


siftre Peingefeben werden kann, auf 441 Rthl. 78 Gr. 16 Pf. gewuͤrdiget 


choͤneck, den 10. Detember 1821. f ET 
Vermoͤge hohen Auftrags, 

Bönigl. preuß. Lands und Stadtgericht. Er 

Vie aten Februar d. J. ab wird das Haupt Zoll- Amt Danzig die Wechſel⸗ 

Stempel: G.ſchaͤfte, auf Langarten, in demſelben Königlichen Regierungs- 

Gebäude beſorgen, wo j ft die Königl. Haupt: Zoll⸗Koſſe beſteht, jedoch abgefondert 

in —— Zimmern zu welchen der Eingang linker Hand des großen Thorwe⸗ 

ges führt. ’ j 

1 a. daſelbſt wird auch die Königl. Stempel, Materialien: und Karten: Diſtri. 

ution ſ pn. f & 

Danzig, den 25ſten Januar 1822. 5 g 

Koͤnigl. Preuß Regierung II. Abtheilung. ; 

Ven dem Koͤnigl. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen wird hiedurch be⸗ 

kannt gemacht, daß der Regiſtrator Jobann Jacob Schwerdtfeger zu 

Elbing und deſſen Braut Florentina Juliana Stürmer durch den am 13. De⸗ 

zember v. J. errichteten Ebevertrag die zwiſchen Perfonen bürgerlichen Stan⸗ 

des ſtatt findende Gemeinſchaft der Güter, mit Beibehaltung der Gemeinſchaft 

des Erwerbes ausgeſchloſſen haben. . | 

Marienwerder, den 18. Januar 1822. a 
Königl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. * 

Don nothwendige Inſtandſetzung der Werderſchen Brücke iſt es erforderlich, 

daß die dortige Paſſage auf elwa drei Wochen vom 4. Februar c. ab ders 

geſtalt verlegt werde, daß Wagen und Reiter kurz vor der Wache rechts ab biegen 

und binter dem Schleuſenhauſe weg um das Fort Prinz Karl von Meklenburg nach 

— ihren Weg nehmen müſſen, wovon das Publikum hiedurch denach · 
Danzig, den 29. Januar 1822. 881 

Boͤniglich Preuß. Polizeis Präfident. 


— 


7 


7 
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on dem unterzeichneten Konigl. Land, und Stadtgericht hieſelbſt werden au 
den Antrag des Kaufmanns Karl Anton Reichel als Beſitzer des —— 
ſtücks Heil. Geiſtgaſſe No. 37 des Hypothekenbuchs alle diejenigen, welche an das 
ex decreto vom 2aften Januar 1802 für den Friedr. Gottf. Wunicker auf den 
Grund einer im Jahre 1797 den loten November aus geſtellten Obligation des Zar 
hann Herrmann Schoppen, im Hypotbekenbuch eingetragene und laut Erbbuch den 
Iaten März 1814 zur Beſitzzeit dis Riemermeiſters Sal. Ludw. Schröder an den 
Johann Chriſtoph Wunickerſchen Teſtamentsecxekutor cedirte jetzt aber bezahlte und 
zu loͤſchende Pfennigzinskapital von 1800 Rehlr. oder die darüber ausgeſtellte Ob⸗ 
Kgation nebft dem Rekognitionsſchein vom 22. Januar 1802 fo wie auf den An⸗ 
trag des Kaufmanns Karl Retzlaff als Beſitzer des Grundſtücks auf der Nicderſtadt 
in der Schwalbengaſſe Ro. 5 des Hypothekenbuchs, alle diejenigen, welche an das 
aus dem Kaufkontrakte vom 2often November 180 5 und conſirmirt den 29. d. M. 
zur erſten Hypothek a 4 pro Cent Zinſen für die Thomas Deffertſchen Eheleute 
eingetragene Kapital von 150 Rihlr. oder den gedachten Kaufkontrakt ungen hier 
die erſolgte Eintragung ausgeſtellten Rekognſtionsſchein vom zten März 11g, 
welche beide Dekumente verlohren gegangen, als Eigenthämer Ceſſionarien, Pfand⸗ 
oder ſonſtige Inbaber Anſprüche zu baben vermeinen hitmit dffentlich vorgeladen, 
ſich innerhalb 3 Monaten und ſpäteſtens in dem auf f 
den ten März c. Bormiitägs um 11 Uhr . 
vor dem Herrn Juſtiz ath Walther anzeſetzten Termin auf dem Verhoͤrzimmer des 
Land- und Stadtgerichts zu melden, und ihre Anſprüche aus zuführen, widrigenf. Us 
fie damit praͤcludirt, die oben erwähnte Dokumente für völlig amortiſirt erklärt und 
die darin verſchriebenen Kapitalien in den Hypothekenbüchern geldſcht werden ſollen. 
Danzig, den zaſten December 1821. N 
Bönigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


as der Wittwe und Erben des verſtorbenen Kaufmanns Chriſtlan Wilhelm 

Olſchewius zugebdrige, auf dem Eimermacherbofe sub Setvis No 1791 

und 1792 und pag. 74 dis Erbbuchs gelegene Geundſtück, welches in zwei maſſiv 

erbausten, 2 Etagen bogen Vorderhäuſern mit einem Hofraum und zwei Seitenge⸗ 

bäuben beſtehet, ſoll auf den Antrag der Realgläudizer, nachdem es ouf die Summe 

von 635 Rtble. Preuß. Courant gerichtlich abgeschätzt worden, durch dſfentlicht Sub⸗ 
haſtation verkauft werden und es iſt hiezu ein Lizitations Termin 

N auf den gien April 1822 a 
welcher peremtoriſch iſt, vor dem Auclionator Lengnich in oder vor dem Artushofe 
angeſetzt. Es werden daber beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefor⸗ 


dert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebote in Preuß. Courant zu verlautbaren 


und es hat der Meiſtbietende in dieſem Termine den Zuſchlag, auch demnäͤchſt die 

Uebergabe und Adjudication zu erwarten. . 

AZBaugleich wird bekannt gemacht, daß auf ditſem Grund ſtücke zwei Pfennigs 
Zins ⸗Kapitalten vor rıfp. 4500 fl. und 2000 fl. Dan. Courant haften, welche 


nebſt den ſeit dem Sten Auguſt 1812 rückſtändigen Zinſen à 5 pt, gekuͤndiget wor⸗ 
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ten, auch außerdem ein jährlicher Grundzins von 13 Mark 4 gr. oder 5 Rthlr. 
40 gr. 9 pf. an die Kämmerei Kaffe entrichtet werden muß. 
Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auttlonator Lengnich einzuſehen. 5 * 
Danzig, den 31. December 18217. 
Bönigl. Preuß. Land? und Stadtgericht. 5 3 

E⸗ haben der Kaufmann Hirſch Jontoff Liebert zu Graudenz und bie minsrenne 


Bertha Cohn bei Eingehung einer Ehe, vermdge eines am 21. Januar d. 

J. vor uns gerichtlich verlautbarten Ehevertrages mit obervormundſchaftlicher Ge⸗ 
nehmigung die hier geltende cullmiſche Götergemeinſchaft unter ſich ſowohl in Uns 
ſehung ihres beiderſei igen jetzigen als auch während der Ehe einem oder dem ans 
dern etwa zufallenden Vermögens und des Erwerbes gänzlich ausgeſchloſſen, welches 
den geſetzlichen Vorſchriften gemäß biedurch öffentlich bekannt gemacht wird. 

Danzig, den 22. Januar 1822. a 

— 5 Bönigl. Preuß, Lande und Stadtgericht. . N 


S u bbaſtationspat enn. 
Di. im Dorfe Gonſiorken Amts Pelplin belegene den Joſeph Kamromakis 
ſchen Eheleuten zugehoͤrige Freiſchulzerei von 6 Hufen kullmiſchen Maafı 
ſes, mit den noͤthigen Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤuden bebaut, welche auf 
3593, Rehl. 30 Gr. abgeſchaͤtzt worden, iſt ſchuldenhalber sub hasta geſtellt. 
Die Vietungs⸗Termine ſtehen auf i 
s den 31. December c. 
den 2, Maͤrz und f 
den 3. Mai 1822/7 5 a 
die beiden erſteren Vormittags um 9 Uhr auf ber hieſigen Gerichtsſtube, der 
letztere aber, welcher peremtoriſch iſt, im Amts hauſe in Rezenczyn an, und wir 
fordern beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit auf: ſich alsdann zu mel⸗ 
den, und ihre Gebotte zu verlautbaren. Der Meiſtbietende hat bei Genehmi⸗ 
gung der Intereſſenten den ne zu gewaͤrtigen. b 
; Die. See dieſes Grundſtuͤcks kann täglich in unſerer Regiſtratur eingefe 
en werden. a Su > 5 g 
Mewe, den 24. September 18x. 1 I 
‚ Bönigl. Preuß. Cand⸗ und Stadtgericht. 


Bekannt m a chungen. 2 
Gewa dem an der Gerichtsſtaͤtte des Königl. Landgerſchts Brück zu Zoppot 
aus hängenden Subhaſtations⸗Patente fol das zur Theodoſius Chriſtian 
Frantziusſchen Concursmaſſe gehörige maffive Badebaus zu Zoppot, welches nat 
einer gerichtlich aufgenommenen Taxe incluſibe Nebengebaͤude auf 920 Rthl. gewuͤr⸗ 
diget worden, öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. Die Bietungs⸗Ter⸗ 
mine ſind auf den 2. Januar, 


— deu 4. gl und u 
Er 4 den 6. März 1822 i ; 
in Zoppot angeſetzt, welches Kaufgeſonvenen hiedurch mit dem Bemerken zur Wiſ⸗ 
ſenſchaft gebracht wird, daß die Hälfte des Meiſtgebotte gegen 5 pro Cent Zinfen 
geſetzliche Sicherheit und auf ſechsmonatliche Aufkündigung, belaſſen, auch die Taxe 
täglich in unſerer Regiſtratur nachgeſehen werden kann. 
Neuſtadt, den 27 November 1821. EN 
= Rönigl. Weſtpreuß. Landgericht Brüd, 
Das zum Nachlaß des Secritzir Heinzius gebdrige auf der Conitz er Vorſtadt 
5 hleſelbſt sub Nro. 278 belegene und auf 370 Rıblr. 84 ge. 9 pf. gewür⸗ 
digte Wohnhaus iſt in dem En dffei schen Verkauf unterm agſten December pa 
angeſtandenen Termin uiveräußert geblieben. Es iſt doher ein nochmaliger Wie, 
tungs⸗Termin auf den öten März c. bieſelbſt angeſetzt, welches Kaufluſtigen mit 
dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß den Meiſtt tenden der Zuſchlag nach 
erfolgter Einw ligung der Erben ertheilt werden fol, 9 
Stargardt, den 3. Januar 1822. 
Rönigl. Weſtpreuſſiſches Stadtgericht. 7% 
(Rxemäß des bier aus haͤngenden Subhaſtationspatents fol der in dem Dor⸗ 
Q fe Koh ing belegene erb⸗ und eigenthuͤmliche Bauerhof des Einfaaffen 
Paul Mey von 3 Hufen 14 Morgen 108 Ruthen culmiſch Acker⸗ und Weide⸗ 
land, und 6 Morgen Niederungs⸗Wieſen, welcher mit den Wohn und Wirih⸗ 
ſchaftsgebaͤuden auf 2602 Rthl. abgeſchaͤtzt worden, im Wege der nothwendi⸗ 
gen Subhaſtation in termin 
= den 19. December e. 
den 19. Januar und 
— den 19. Februar 1822 f N 
Vormittags um ro Uhr an hieſiger Gerichtsſtelle zum Verkauf ausgeboten, und 
in dem letzten peremtoriſchen Sermine dem Meiſtbietenden mit Genehmigung der 
tereſſenten zugeſchlagen werden, welches Kaufluſtigen, Beſitz- und Zahlungs⸗ 
oben hiedurch bekannt gemacht, und zugleich auch alle etwanige unbekannte 
Realglaubiger bis zu dieſem Termine ad liquidandum vorgeladen werden, wi⸗ 
drigenfalls fie nachher mit ihren Anſpruͤchen an die Kaufgelder⸗Maſſe praͤcludirt 
werden werden. N 
Dirſchau, den 8. November 182217. 
Acdl. patrimonial Gericht von Rohling. 5 
emäß des bier aus hängenden Subhaſtattons⸗Patents foll der in dem adlichen 
Dorfe Zeisgendorf unter der Gerichtsbarkeit unten genannten Gerichts bes 
re mit No. 5. bezeichnete erbpachtliche zen des Sans Penner von 2 Hu⸗ 
„ welcher incl. der Wohn: und Wirthſchaftsgebäude auf 3692 Rttl. 30 Gr. ta⸗ 
kirt worden, im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon in Terminis 
n a den 30. Januar, 
den 30. März und 
den 30. Mal 1822, 


— 207 — 


Vormittags um 9 Uhr, an 7 Gerichtsſtelle öffentlich aus geboten, und in bent 
letzten peremtorſſchen Termine mit Genehmigung der Iniereſſenten dem Meifihieten⸗ 
den zugeſchlagen werden, welches Kaufluſtigen, Beſitz⸗ und Zahlungsfählgen Mauch 
dekaunt gemacht, und zugleich alle etwanige unbekannte Realgläubiger bis zu dies 
ſem Termine ad liquidandum vorgeladen werden, widrigenfalls fie nachher mit ih⸗ 
ren Anſprüchen an die Koufgelber⸗Maſſe präcludirt werden werden. 
Dirſchau, den 23. Novbr. 1821. 5 
Adl. v. Lukowiczſches Patrimonial⸗Gericht. a 
8 follen am Strande dei Mechelinken mehrere hundert Klafter Kiefern Kloten; 
bolz angefahren werden, wenn ſich Käufer dazu finden, und pro Klafter gm: 
tes trocknes Kiefern- Klovenkolz zwei Thaler an Ort und Stelle zablen wollen. 
Auch ſollen pro Einhundert Klafter afußiges Buchen ⸗Klobenholz ebenfalls die Klaf⸗ 
ter zu 108 Kubikfuß für den ſehr billigen Prris von 4 Rihlr. 10 Sgr. bel Mer 
ee e zn BEL ze. 8 4 == 
Gutem ſich bien baber finden, n fo ucht fi n ra 
zeichneten in peflfreien Briefen vor dem Sten — 2 — * — wo 
perfdnlich den 7ten Februar in Zoppot, oder auch den Sten Februar Vormittags 
von 10 bis 12 Uhr in den 3 Mohren in der Holzgaſſe zu Danzig; wo fie die nä⸗ 
beren Bedingungen erfahren ſollen, und wo unter Vorbehalt höherer Beſtaͤtigung 
fogleich mit ihnen Kontrakt geſchloſſen werden kann. \ 
Neuſtadt, den 22ften Jannar 28922. 
* Der Abnigl. Forſt⸗Inſpector T oft. 


ie zur Concurs⸗Maſſe des hieſigen Kaufmanns Herrn Nitfch gehdrigen, in 
der Saskoczyner Woldung ſtehenden, zwanzig Stoß Büchen Brennholz, fols 
len mit Genehmigung des Königl. Land- und Stadtgerichts allbier, im Auftrage 
des Herrn Curatoris für Rechnung der Maſſe f 
in termino den Jten Februar d. J. Vormittags um 10 Uhr 
gegen gleich baare Bezablung dffentlich an den Meiſtdietenven verkauft, ſofort zus 
geſchlagen und verabfolgt werden. l 
Kaufluſtige werden in die Unterfbrfteret zu Saskoczin eingeladen, 
Danzig, den 26. Januar 1822. 


Sanz a, N 
Bevollmächtigter der Grundherrſchaft 
Saskoezyn, Saalau, Marienfee ic. 
D' die in dem letzten Lizitatiens Termin gemachten Forderungen in Betreff 
f des Holzverſchiffens von Becka oder Mechtlinken nach Danzig, hoͤhern Orts 
zu hoch befunden find: fo iſt ein anderer Termin auf 
en Freitag den Sten Februar Vormittags von 9 bis 12 Wir - 
in den 3 Mohren in der Holzgaſſe zu Daazig vor dem Unterzeichneten angeſetzt, 
und werden diejenigen fo geſonnen find, den Trans port von mehreren hundert Klafs 
tern zu übernehmen, hiermit erſucht, ſich daſeloſt an dem genannten Tage und 
Stunde einzufinden, dit zu leiſtende Sicherheit nachzuwelßen, und ihre Forderungen 
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zu verlautbaren, wo dann unter Vorbebolt hoͤherer Genehmigung mit dem Mins 
deflfordernden Kontrakt geſchloſſen werden ſoll. . 
Neuſtadt, den 26. Januar 1822. f 
wi Boͤnigl. Preuß. Forſt⸗ Inſpection 
5 c eines guten Winterweges ſoll eine Quantität ſchöͤnes ſehr 
D. trockenes kiefern Klobenholz zu Lande nach Danzig und der umliegen⸗ 
den Gegend trans portirt werden, wenn ſich Abnehmer dazu finden, und im Koͤ⸗ 
nigl. Intelligenz-Comptoir fi) ſobiel gemeldet haben, daß das unternehmen loh⸗ 
net. Die Klafter zu 6 Fuß Höbe, 6 Fuß Breite, 3 Fuß die Klobe Rheinl. 
Maaß lang, alfo zu 108 Cubicſuß, ſoll bis nach . oder den noͤrdlich da⸗ 
von liegenden Ortſchaften an den vom Käufer u beſtimmenden Ort für drei 
Thaler zwölf gGr. oder drei Thaler funfzehn Silbergr. gegen gleich baare Be⸗ 
zahlung geliefert werden. N 3 
Es werden Beſtellungen auf 10 bis 200 und noch mehr Klafter ange⸗ 
nommen. N . 
Kaufluſtige werden erſucht, ſich im Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir zu melden 
und zu unterzeichnen. 5 ; 
Danzig, den 24. Januar 1822. 5 RN 1 
„„ EEE Prämien Vertheilung. 2 
Für ſchnelle Herbeiſchaffung der Loͤſch⸗Geraͤthe bei dem letzten Feuer in der 
N Nacht zum 23ſten v. Monats u. J. find folgende Praͤmien feſtgeſetzt, als: 
iſte Prämie von 8 Kthl. den beiden Knechten von Herrn Volkmann, Nas 
mens vogel und Conrad, die wegen der Naͤhe des Feuers zuerſt und auch gleich⸗ 
zeitig zwei Loͤſchgeraͤthe berbei geschaft baben. Es 
dꝛte Prämie von 5 Rthl. dem Knecht des Hrn. Jobann Schroͤder, Namens 
Paul Brämer, für Herbeiführung des zten Löſchgeraͤthes. 2 
Zte Prämie von 4 Rthl. dem Knecht des Hru. Bulde, Namens Faſtbotter, 
für. Herbeifuͤhrung des aten Geraͤthes. ae 
ate Prämie von 3 Rthl. dem Knecht des Väckermeiſters Herrn martens, 
Namens Blast, für Herbeiſchaffung des Iten Geraͤthes. 1 i 
Vordenannte Perfonen werden hiedurch aufgefordert, dieſe Prämien ſofert 
auf der Kaͤmmerei⸗Ausgabe⸗Kaſſe gegen Quittung in Empfang zu nehmen. 
Danzig, den 26, Januar 1822. 
1 Die Seuer⸗ Deputation. 


„ 


N Er; er , 
pen den 4. Februar 1922, Vormittags um 10 Uhr, werden die 

Maͤkler Grundtmann und Grundtmann jun. im Hauſe am Langenmarkt 
No. 447. von der Berholdſchengaſſe kommend waſſerwarts rechter Hand gele⸗ 
b den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung durch Ausruf verſteuert 
verkaufen: 5 7 

Folgende Engl. Waaren, welche um damit aufzuraͤumen, be ſt i m mt 

zugeſchlagen werden ſollen, als Di 1 a e * 


ne en - 
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eine, mittel und ordinaire baumwollene Damen und Herren ⸗Struͤmpfe, 
— und wollene Unterhoſen, wollene Zu rhemde, ſchwarz feidene 
Struͤmpfe und Socken, Battiſt⸗Hemden, lederne en, und Battiſt⸗Damen⸗ 
Handſchuhe, Oſtindiſche ſeidene Tücher, Patent⸗Pfropfenzieher, Meſſerſtahle, Zu⸗ 
ſammenlege⸗Meſſer und Gabeln, ſtaͤhlerne Nußknacker, Raſtermeſſer, Federmeſſer, 
Sheetoͤpfe und Leuchter von brittiſchem Metall, eine Silberplattirte Plattmena⸗ 
ge mit ſchoͤnen geſchliffenen Glaͤſern, Windſorfeife, Dheebreiter, Kopfbürften, 
Pikels, und HI 
erner: 3 j 
circa 30 Ries fein Poſt⸗ und Velin⸗Poſtpapier, mehrere Ries fein und mit 
tel Adler, Concept⸗, Weißgrau⸗ und grau Papier. N TRUE 
ntag, den 4. Februar 1822, fol auf Verfugung Es. Koͤnigl. Preuß. 
Wohlloͤbl. Land» und Stadtgerichts in dem Haufe Burgſtraſſe sub 
vis-No. 1661. an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob Pr. 
ur. den Rthl. à 4 fl. zo Gr. gerechnet dürch Ausruf verkauft werden: 

An Gold und Silber: 1 Ring mit Brillanten in einem S. von Rofens 
feinen, 1 zweigehaͤufige goldene Uhr mit einer tombachenen Kette und 2 Pett⸗ 
ſchaften, 1 ſilberner Potageloͤffel, 1 dito Vorlegeloͤffel, 16 Eß⸗ und 17 Thee⸗ 
loͤffel, 1 Pappſchaale nebſt Loͤffel, Zuckerzangen, Theeſiebe, Brillen, Etuis, eini⸗ 
ge kleine Münzen. An Porcellain und Fapenge: 1 complett weiß und blau 
dresdener Porcellain⸗Service, 1 weiſſes dito, 1 roth blumigtes dito, mehrere 
Terrinen, Schmand⸗, Milch⸗ und T eekannen, ache und tiefe Teller, ovale und 
runde Schuͤſſeln, Spühlkummen, Theepotte, plattirte Leuchter und fayencene 
dito, Zuckerſchaalen, Taſſen nebſt mehrerem Irdengeraͤthe. An Mobilien; meh⸗ 
rere Stuben, und Tiſch· Uhren in mahagoni und nut baumene Kaſten, mahagoni 
Commoden, Tiſche, Secretaire, Stuͤhle, Spiegel in mahagoni und nußbaumo⸗ 
nen Rahmen, Sopha, Lehn⸗ und andere Stühle mit Einlegekiſſen, 1 ſichten ges 
beitztes Floͤten⸗Klavier mit verſchiedenen Zuͤgen, fichtene und gebeitzte Eck,, Glas,, 
Kleider- und Linnenſchraͤnke, Klapp⸗, Thee⸗, Waſch⸗, Spiegel⸗, Spiel» und An⸗ 
ſetztiſche, Pulte Zaͤhltiſch und zeiſerne Geldkaſten nebſt mebrerem andern Haus⸗ 
und Kuͤchengeraͤthe. An Kleider, Linnen und Betten: tuchene Ueberroͤcke und 
Klappenröcke, Hofen und Welten, Mäntel, Schlafroͤcke, Hemden, Schnupf, und 
Halstücher, Strümpfe, Gardienen, Handtücher, Safellaken mit denen dazu gehoͤ⸗ 
renden Servietten, Unter⸗ und Oberbetten, Madratzen, Kiffen und Pfuͤhle. 3 

erner: Compaſſe, Perſpective, mehrere Schnupf⸗ und Rauchtobacksdoſen, 
Bernſteinſtuͤcke mit Inſecten, Engl. Meſſer und Gabeln, mehrere Huͤte Zucker, 
Doſen mit Thee, Oelgemaͤlde, Kupferſtiche in mahagoni und gebeitzte Rahmen, 
Spiegelblaker, Wandleuchter, Kupfer, Zinn, Meſſing, Blech, und Eiſengeraͤth⸗ 
ſchaften, Ankertaue, neues und altes Tauwerk, 1 Parthie Bloͤcke nebſt mehreren 
andern Schiffs⸗Utenſilien. je 
— der angezeigten Auction den 4. Februar c. Burgſtraße No. 1661. kommen 
folgende . — ebenfalls noch zum Verkauf: 5 
1 Halskette aͤchtem Ducatengolde, 1 Clavecin royale im mahagoni Kor 


1 


4 
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ſten, 1 complett fayencenes Tiſch⸗Service mit gelb und grünem Rand, nebſt Au 
fag und Tiſchleuchter, mehrere Tiſchler ⸗Geräthe beſtehend in Hobeln, — 
Platt -und Rund ⸗Feilen nebft mehreren Handfägen, einer Parthie Weberftühle nebft 
Br eng - mehrerem dazu erforderlichem Geräthe, wie auch 9 bis 10 
den = Holz. r N 8 
Des den 5. Februar 1821, Nachmittags um 3 Uhr, werden die Maͤk⸗ 
ler Grundtmanu und Grundtmann jun. im Haufe in der Brodbaͤnken⸗ 
gaſſe, der Kuͤrſchnergaſſe gerade gegenüber gelegen, an den Meiſtbietenden gegen 
baare Bezahlung durch Ausruf verſteuert verkaufen: 
Ein Parthiechen extra ſchoͤne friſche Meſſiuaer Citronen. 
Mr Parthiechen dito dito Malagaer Roſienen in halben u gan⸗ 
” n en. 1 8 1 8 2 
ze i Ss — den 7. Februar 1822, Nachmittags halb 3 Uhr, wird der Mär, 
D ler G. B. Günther in der Breitengaſſe am Breitenthor No. 1025, an 
den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Brandenb. Cour. verkaufen: 
Ein Parthiechen rohen Vernſtein in Sortimenten. 
Be den 7. Februar 1822. Vormittags um 10 Uhr, wer en die Mäls 
ler Grundtmann und Grundtmann jun. im Haufe am Langenmarkt No, 
447. von der Berholdſchen Gaſſe kommend waſſerwärts rechter Haue g.legen, an 
den Merftbietenden gegen baare Bezahlung durch Ausruf verſteuert verkaufen: 

Den Reſt des vorzuͤglich ſchoͤnen, für jede Haushaltung brauchbar ausgewähl⸗ 
ten feinen Engl. Fayence von vorzuͤglichen Glaſur, welches bereits in der Auction am 
22. October v. J raſchen Abſatz fand, und jetzt, um damit aufzuräͤum n, deſtim mt 
zugeſchlagen werden ſoll, beſtehend in flachen und tiefen Tellern, großen, mittleren und 
kleinen runden und ovalen Schüffeln und Schaalen, großen, mittleren und kleinen 
Terrinen nach dem neueſten Fagon, weiße, blau gedruckte und mit Guirlanden ver⸗ 
zierte Taſſer, mit und ohne Henkel, und große, mittlere und kleine Nachtgeſchirre. 

ontag, den Tr. Februar 1822. foll auf Verfügung Eines Königl. Preuß. 

MWopldslichen Land⸗ und Stadtgerichts in dem Auettons Locale an den 
Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. Courant den Rihlr. a 4 fl. 
20 gr. gerechnet durch Ausruf verkauft werden: g 

An Mobilien: fichtene und gebeitzte Commeden, Ede, Glas., Kleider» und Pins 
nenſchränke, Klapp, Thee, Waſch⸗, Spiegel, Spiel» und Anſettiſche, Spiegel in 
nußbaumene und vergoldete Rahmen, Betegeſtelle, Betträhme, Stühle mit Einleger 
kiſſen, r eiſerner Geldkaſten, wie auch mehreres Haus und Köchengeräche. An 
Kleider, innen und Betten: mehrere tuchene Ueber und Klappenrdde, worunter 
Dfficier: Uniformen nebſt Czako mit Behang und Säbel mit Koppel, Hoſen, Wer 
2. mehrere Pelze, ſeidene und muſſeline Frauenklelder, Handtücher, Servietten, 

end Fenſter und Bettgardienen, Hemden, Ober und Unterbetten, Kiſſen 
und 2. N man 

Kerner: Zinn, Kupfer, Meffing, Blech: und Eiſengeräthe, Haufen Garn für 
Schuhmacher und Sattler. in Packen zu 50 Stück, 4 Dächer blanken ſchwarzen 
Saffian und Chocolade. g f ER 

(Hier folge die zweite Beilage) 
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Zdeite Beilage zu No. 10. des Intelligenz⸗Blatts . 


onnerſtag, den 14. Februar 1822, fol in der Goldſchmiedegaſſe sub Servitz⸗ 
De No. 1085 an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Dany. gang⸗ 
barem Gelde durch Ausruf verkauft werden: s 
An Bold: und Silber: 1 goldener Fingerring, ſilberne Taſchenuhren, Eß⸗ 
und yo und Zuckerſchüſſeln. An Mobilien: Spiegel in nußbaumene Rahmen, 
ſichtene gebeitzte Eck-, Glas , Kleider: und Linnenſchraͤnke, Klapp, Thee⸗, Waſch⸗ 
und Anſetztiſche, Stühle mit Einlegekiſſen, Schlafbänfe, einige Kiſten mit Eifen ber 
ſchlagen, 1 Oomniksbude nebſt Plan. An Kleider, Linnen und Betten: 1 blau⸗ 
tuchelſz Pikeſch mit Barannenfutter, tuchene Ueber- und Klappenrdcke, Hoſen und 
Weſten ſetdene, kattune und mousline Frauenklrider, Servietten, Handtücher, Fen⸗ 
Ru une Bettgardtenen, Bett- und Kiſſen Bezüge, Ober und Unterbetten, Kiffen 
i 2 u A Een are. Ser, 8 - fe 
erner: Favence, Zinn, Kupfer, Meffing, Blech und Eifengeräfge. 
Auction zu Großzünder. ge 
Denner den 4. Februar 1822, ſollen auf Verfügung Es. Koͤnigl. Pr. 
Wohlloͤbl. Land und Stadtgerichts in dem Hofe des Mitnachbar weſ⸗ 
ſel zu Großzuͤnder nachſtehende Pfandflüce gegen baare Bezahlung in grob Pr. 
Cour. gerufen werden, als: = 
Ein groſſer Spiegel, 1 birkene Commode, I zweithuͤriges linden Kleider⸗ 
ſpind, 1 gebeitztes Himmelbettaeſtel, 1 roth geſtrichener Tiſch, 1 Sopha, ſechs 
Stuͤhle, ı roth geſtrichenes Schreibepult. a N 
Die zahlungsfabigen Kaufluſtigen werden hiedurch erſucht ſich um 10 Ußt 
daſelbſt zahlreich einzufinden. 5 
Verkauf oder Verpachtung. i 
ein Grundſtück Obra Tiederfeld gelegen mit dem dazu gehörigen Lande, iſt 
zu ve kaufen oder auch zu vermitthen. N IE 
Es befinden ſich im Haupt Gebäude, vier ausgemablte Zimmer, nebſt Küche 
und Speiſekammer auf einem Flur, umgeben mit einem Garten mit Obſtbäumen. 
Außer dieſen iſt auf dem Hofe eine Wohnung für den Gärtner oder Hofmeiſter, ein 
3 auf zwei Pferde und vier Kühe, nebſt acht Morgen Kuchen ⸗ und Wieſen · 
and. 2 5 ' Br SR 
Es kann taglich beſeben werden und wegen Einigung des Kaufpreiſes ober 
Miethzinſes erſuche ich ſich auf dem Bleihofe zu melden. 8 


dem cke. 
as den Erben der verſtorbenen Madame Saſſe gehörende gut un kerhaltene 
Grundſtück, Gute⸗Herberge No. 9, beſtehend aus einem Wohngebäude mit 
mehreren Zimmern, Kammern, Küche und Keller, einer Gärtnerwohnung, mehreren 
Stallungen, einem Hofplatz mit einer Einfahrt, einem ertragreichen Obſt⸗ und Ges 
muͤſe Sarten, nebſt einer angrenzenden Wieſe von circa 1 Morgen und 160 [Muth 


teht, unter günftigen ngen zu | 
res Wollweber⸗Gaſſe No. 553 igs zwiſchen 2 und 3 Uhr, 


7 Verkauf unbeweglicher Sachen 
s Haus Ochſengaſſe No. 398. worin 4 Stuben, Boden und Wagenre⸗ 
miſe befindlich, ſteht aus freier Hand zu verkaufen. Näheres Fiſch⸗ 
markt Tobiasgaſſen⸗Ecke No. 1854. 5 ug \ 
Es Hof zu Wotzlaff mit 2 Hufen Land, von Schoͤnau kommend rechter 
87 Hand der 2te, iſt aus freier Hand mit allem tedten und a In⸗ 
ventarium zu verkaufen. Nähere Nachricht bei dem Etgenthuͤmer daſelb 
= Haus in der Langgaſſe No. 528. iſt zu verkaufen. Das Nähere zu 
erfragen in demſelben Haufe ers 
: 1 neu ausgebaute Haus Peterſiliengaſſe No. 1494. mit 8 Stuben, Kel⸗ 


ler, 2 Hofplaͤtze, Bodens und mehrere Bequemlichkeiten ſteht unter an. 


1 Bedingungen zu verkaufen. Das Naͤhere iſt zu erfragen neben an 
No. 149% 


AL D 
ci i tüchtige ‚schw. ‚6jähri n e stehen billi x 
Zee 8 Bl su yarkao- 
ine Parthie lackirte Blech und Zinn⸗Waaren, Berliner Fabrik, wird im 
E Ganzen auch einzeln billig ausverkauft in der Breitegaſſe No, ııgı. 
Kae Pecco⸗, Hayfans, Kongo: und ordingirer Thee wird in groſſen und 
N kleinen Quantitäten billig verkauft bei ** 
f ; TE TEE Meyer, Jepengaſſe No. 737. 
M' der Poſt ſind ſo eben ganz moderne Cattune und Ginghams, carirt 
. und geſtreift, mir eingeſandt. Wilhelmine Graͤntzʒ 
5 => Heil. Geiſtgaſſe No. 761. 
a n gute Pommerſche Spickgaͤnſe find kaͤuflich zu haben Hun⸗ 
Ex degaſſe No. 238. je: 2 
Bib friſche Limpnien und Engl. Stiefelwichſe erhalt man aten Damm 
* 9 No. 1287: g e 7 
m Krohnthor, im Zeichen der Strauß, wird echtes Putzier Bier zu 8 gr. 


Donz. p. Stof außer dem Hauſe verkauft, fur figende Gaͤſte zu 4 Duͤtt⸗ 


chen der Stof und die gepfrepfte Boutellle zu 8 ge. Danz. 
Ein leichter Spazier Wagen, eln, und zwifpännig zu gebrauchen, im guten 
E Yuftande, IR aus freier Hand für einen billigen Preis zu verkaufen neben 
am hohen Thor No. 27. 8 i 

angenmarkt No. 429. werden Veſtellungen angenommen auf buͤchen Holz, 


den Klafter à 18 fl. Preuß Cour. frei vor des Kaͤufers hure. 


; - 2 C. Roß. 
Herunter geſetzte Tobacks⸗Preiſe. 
Ache Marplaͤnder Tobacksblätter geſchnitten à Berl. Pfund 48 Gr. 

Leichtrauchender Hamb. Parucken⸗Toback a Berl. Pfund 32 Gr. 


1 


7 
’ 
49,» 


gu -verfoufen ober auch zu terntethen. güte 


I 
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5 2 — noch Ar: ine En Au, 2er Kaus 
ne ee au baben ne d 
e an Johann — — en e No. 1363. 


rf Sohn Johannischor. 2 
BR e besten & Hon u 1 5 und +4; ſchwere Rügen: ger e 
f Gänſebrüſte a 12 gr., ſaſtreiche Nea, 3 bis 8 Gr; bundert⸗ 
weiſe billiger und noch billiger in Kiſten, fü epfelſinen, friſche und er ene 
Pommeranzen, friſche groſſe Kaſtanien, groſſe paniſche reife ſuͤſſe * 
den, achte Sardellen, kleine Capern, feines Bucher und Cetter Se 14 
ſer Eſtragon⸗, Caper', Kräuter und e el ain ae 

Biden: Sabast und eg Schleſchen 0 der 


Gerbetgaſſe No. 6 „ U 

17274 * * 
me e 5. t , — — 
1 dem Hauſ⸗ 2 


wende Zimmer, nebſt Küche, Ke Kea, 9 pers in rte uemlich keiten 
505 Oſtern d. J ab zu vermiethen und einiget man ſich des Sue m wegen u 
ne "No. 737. i Meyer. 
7 Au, der Rechtſtadt in der ſchoͤnſten Gegend iſt ein Haus mit 4 Zimmer, bei 
jedem zu Bert, 15 zermischen ober au een Das Wee 
— Damm No. 1 289. Sen as 4 
Bein Conditor Berlin: e No. 527. find 2 Stuben in der belle Eta⸗ 
ge nach vorne, nebſt Küche, Keller und Speifefammer an ruhige Be / 
wohner zur rechten Zeit zu vermiethen. Das Naͤhere bei demſelben. 2 


Hal. Geiſtgaſſe No. 92%, find drei Zimmer zu vermiethenn. 


Ein in einer iehbaften: Gegend der ecrfladı belegenes Bickerhaus iſt auf⸗ 
3—6 Jahre zu varmtethen Nähere Wa eeält man am Vorſtaͤd!⸗ 
dr Graben No. 173. 
= refhmiedegsite No. 177. find 22 Hauben gegen einander nebſt Kuͤche u. 
Kammer zu vermiethen und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. N ibere 
Nachricht erhalt — daſelbſt. 
5 chuͤſſeldamm No. 1105. iſt eine gute Untergelegenbeit von 3 Stuben mit 
Holzſtall und Garten dabei zu vermiethen und zur rechten Zeit zu be⸗ 
ziehen. Das Naͤhere daſelbſt bei dem Schiffs⸗Capitain Mich. Andr. e r. 
a n der Boͤttchergaſſe No. 1062. iſt eine Untergelegenheit von 2 ben, 
5 eigene Kuͤche, Boden und Keller zu vermiethen und Oſtern rechter Zeit 
eziehen. Auch iſt daſelbſt ein meublirter Saal monatlich zu vermiethen. 
der Baumgzartſchengaſſe No. 217. iſt eine Untergelegenbeit, beſtebend in 
zwei Stuben, eigener Kühe, Hausraum mit dem darin befindlichen 
r laben, ‚Hohe, rn und Hofplatz zu vermiechen und ‚Pilsen, rechter 
= E a 928 3 des 5 0 
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iehgeit iu eden Die „ Ei 
dem Ein r 3 Treppen h 90 erfahren. a Tr bei 
in ſehr gut eingerichteter Gewuͤrzladen nebſt einem Brandweinſchank an 


einem ſehr lebhaften Orte it Oſtern rechter Umziehzeit, wenn es ver; 
5 — — un ſogleich zu vermiethen. Das Naͤhere erfährt man Schnüffels 
x arkt 0 2 ; z Bi nr i 


5 4 ‘ iR a 5 t \ 4 
n Das in der 6 gelegene ſehr bequeme Wohngebau⸗ 
4 5 Su * zu vermierhen und Oſtern zu beziehen. Naͤhere Nachricht 
4 auſe ſe 8 5 I 883 ce rh 3 - 
Bi aſſe No. 1168. ſind zwei bis drei Zimmer, nebſt Kammern und 
alen ruhige Bewohner zu vermiethen. 80 
n der kleinen Ho affe No. 867. find 4 Stuben, davon zwei die 
Ausſicht nach der langen Brücke haben, wie auch Küche, Keller und an⸗ 
dere Bequemlichkeiten zu vermiethen. a f 
Di beiden mit einander verbundenen Häuser, Hundegasse No, 248, 
und 249., oder auch jedes für sich, nebst dazu gehörigem Stall in 
der Hintergasse auf 3 Pferde eingerichtet; stehen zu Ostern dieses Jahres 
zu vermiethen, worüber daselbst nähere Nachricht ertbeilt wird. Ebenda- 
' selbst erhält man auch Auskunft über Vermisthung von 4 Zimmern mit 
Mobilien, nebst Stall zu 4 Pferden in dem Garten Grundstück Reygershoff 
vor Schellemühl belegen. r 
Nas Haus in der Hundegasse, sub No, 378. ist von Ostem an zu ver- 
5 miethen. Es befinden sich in diesem Hause 7 heitzbare Stuben, 
1 Speisckammer, 2 Küchen, 1 ıgewölbten Keller, Boden, Holzgelafs, Pferde. 
 stall nebst Wagenremise und auf, dem,Hofe ein Brunnen, Der nähern 
Bedingungeu wegen einigt man sich in der Brodbänkengasse No, 495. 
Jas Haus No. 582. nebſt Kuh⸗ und Pferdeſtaͤlle und am Haufe gelegene 
Wieſe ſteht zu vermiethen und kann ſogleich oder zu kommende Oſtern 
bezogen werden. Nähere Bedingungen Butter markt No. 433. ’ 
A* dem Schnuͤffelmarkt No. 631. find Stuben, nebſt Speiſekammer und 
andere Bequemlichkeit an ruhige Einwohner zu vermiethen und Oſtern 
rechter Zeit zu beziehen. 
Sigel No. 362. iſt eine Vorſtube nebſt groffen Hof, Wagen⸗Schauer, 
an zu 10 Pferden und freien Ausfahrt zu Oſtern rechter Zeit zu 
peymiethen. e 


ee Brücke iſt die Bude No. 44. zu vermiethen. Das Naͤhere 
A daſelbſt. \ ee 53 8 
nr gest: No. 539. find einige Zimmer, an einzelne Perſonen, mit auch obs 
a ne Meublen, zu vermiethen. 3 
er neu erbauete Speicher in der Milchkannengaſſe neben der goldenen 
* Sonne, 23 Fuß breit und 116 Fuß tief, mit 5 Schüttunge n, auch 
zum Handverkauf aptirt, iſt fofort zu vermiethen auch zu verkaufen. Das Nie 
bert erfährt man Hundegaſſe No, 346. von 3 bis 5 Uhr. i 
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ws der Heiligengelſtgaſſe No. 975. find in der erfien Etage 6 Zimmer, nebſt 
Küche, Hof, Speiſckammer und 2 Keller; in der aten Etage ein Zimmer 
an eine anſtändige Frau ſogleich auch zu Oſtern zu vermiethen. 8 
€" Haus in der Langgoſſe unter No 404 flcht zu verkaufen. und die Belle 
Etage mit eigener Küche zu vermiethen. 
> der Eliſabethgoſſe, gerade über dem Kinderhauſe No br. iſt eine Ober⸗Ge⸗ 
legenheit von 2 Stuben, 1 Kammer, Boden, Küche und Keller zu vermie⸗ 
then und zu rechter Zeit zu beziehen. Nach jcht in demſelben Haufe. 8 a 
as Haus Wollenw bergaffe No. 1995 iſt von Oſtern ab zu vermiethen. Der 
naheren Bedingungen we, en einigt man ſich im Hauſe Lang- und Wollen 
webergoſſen Ecke No. 540. * a ; A 
re Damm No. 1425 find 3 Stuben, Küche, Keller und Kammer zu Oftern 
8 2 in eine Helle Comptoirfube, em ſchd 
n dem u ndegoffe No. 323. eine e Comptoirſtube, ner 
ET eee 


27 un 
Zeit, mi und ohne Miubles zu ve mieten, > zer p Dies una 
Eine bequeme und angenehme Wohnung von 4 Zimmer, Alcoven, Küche ünd 
Sp iſek mmer, auch einer Flur, nebſt Boden, Holzgelaß und Keller ift zu 
dermicthen un kan Oſtern oder auch gleich bezozen werden. Das Nähere erfährt 
man Hundegoſſe No. go. F 
S en No. 718. find mehrere Zimmer an einzelne Perſonen, mit auch 
84 ohne Möbeln zu vermtethen und zu Hſtern zu beziehen. Das Nähere ıflen 
Damm⸗Ecke No. 1107. n 5 
HD“ ehemalige Kram⸗ jenige, Schankhaus, Wollenwebergaſſe No. 354, fleht 
> — mr zu rechter Zeit z deruitetpein Nähere Nachricht darüber Jopen⸗ 
gaſſe No. 556. . i 
2. 2 Geiſtgaſſe Ro. 989. ſſt eine Wohnung, a Xreppen hoch, an ruhige 
Bewshner zu vermtethen. 1 N 
Hege Gaſtgaſſe No. 997. find zwei Stuben, nebſt einem kleinen Heerd und 
a Holsgelaß zu Oſtern rechter Zeit zu vermiethen. i 
i S* Haus am Frauenthor No, 874. iſt zu rechter Zeit zu vermitthen. Das 
Näbere zu erfohren Johannisgaſſe No. 1292. a 
Bin Gaſſe No. 1192, iſt ein Saal und Graenzimmer, mit auch ohne Md, 
bles, zu vermiethen und jetzt gleich oder zu Oſtern rechter Zeit zu beziehen. 
weiter Damm No. 1297. iR 1 Saal, eine Hinterſtube, 2 Kammern, eigene 
uche, Apartement und Boden zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt 
Er Unterſtube nebſt Küche und aptirten Keller, ik Gold ſchui jede ⸗Gaſſe No. 
1091. an ruhige Bewohner zu vermiethen. 
n dem Hauſe auf dem Langenmarkt No. 449. find zwe freundliche Stuben 
vis a vis, mit und ohne Mobilien, nebſt einen Pferdeſtall zu einem Pferde 
zu vermietben und konnen ſogleich bezogen werden. i ‘ 
n der Sammtgaffe No. 965. iſt eine Untergelegenheit beſtehend in einer Stube, 
Haus fur, Garten nebſt Stall zu vermielhen und gleich zu beziehen, 
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un der Briten. Gr No. 161. ſt ein Saal zu om ethen. Näher = 
V richt Breite © ffe No. 1039 75 


F ae No. 829. ſind in der Mittel» Etage zwei Stuben. gegeneinan on 


einzelne Perſonen zu vermiethen und gleich zu bezieben. 2 
1 No. 200 if ein Vorderſaal und 2 Studen, nebſt B ent Ane 
Bequemlichkeit, auch freien Eintritt im Garten, an ruhige Bewohner zu ver 
miethen und zur rechten Zeit zu begehen. 2 
n der Langengaſſe No. 529 ſind noch 2 Kerne gegenüber nebſt Boden und 
Kammer in der ae Etage, o Bi Küche, wohl aber ein Kamin, an ruhige 
ner von Oſtern ab billig zu vermieth en. 2 2 
* er 181 1256 iſt in der aten Etage, 1 Saal und in ber z ten 
Etage eine Hinter» und eine Vorſtube nebſt Boden und Kammer zu ders 
mietben. ; 123 
Mopengaſſe No. 726 find in der iſten Etage ein Saal nach vorne mi: Ex 
3 mer nach hinten, nebſt Kuͤche, Apartement und Keller, in der aten Etage 
2 Zimmer nach dem Pfarrhofe nebſt Apartement, Boden und Küche, zur richten 
Zeit an ruhige Bewohner zu vermiethen. Pd 
ei dem erſten Damm No. 1130 iſt die Nahrungsftsllt zum Putzkram zu ber⸗ 
mie 8 ͤͥͤ / et 
Sa 1 Thor No. 27 iR eine Stube nebſt Schlafkabinet in der Mitt 
Etage mit und obne Meubeln an eine einzelne Perſon zu vermiethen, das 
Nähere daſeldſſt. 8 er Tier 
eiligengeiſt⸗Gaſſe 818 ſtehet ein freundliches Zimmer, Küche und Keller an 
2 H einzelne Perſo nen zu vermiethen. 5 


€" modernes Zimmer mit mehrerer Bequemlichkeit ſteht Goldſchmiede Gaſſe 


1099 mit oder ohne Meubeln an einen Herrn oder Dame zu vermiethen, 
und kann gleich oder zur rechten Zeit besogen werden. PER 
ohlenmarkt No. 2038 find 3 Stuben an einzelne ruhige Bewohner mos 
. eee gleich oder zur rechten Zeit zu vermiethen. 5 

as ehemalige v. Krokowſche Haus in der Langgaſſe unter der Servis- 
27 — No. 34 ſteht im ganzen, auch theilweiſe, mit Wagenremiſe, zwei Pferdes 
ſtaͤlle und großen Hofplaz, zu vermiethen, und gleich zu beziehen. Naͤhere 
Nachricht erſter Steindamm No. 379.Q Q. a i en 

A* dem erſten Steindamm unter der Servis- No. 380 find in der zweiten 

Etage 4 Stuben, eine Treppe böber 2 Stuben mir Küche, 4 Dachkam⸗ 
mern und Boden, nebſt einem Keller dabei, zu vermiethen, und kann gleich be⸗ 
zogen werden. Naͤhere Nachricht erſter Steindamm No. 379. ˖ 2 


ne Re 0. t 1 1 e. ® 

e Gewinnliſten von der zten Ziehung der gezogenen raͤmienſchein 
* Nummern und Prämien, fo 55 der — Kinigl kleinen ae 
find in dieſer Woche hier eingegangen und liegen in meinem Comptoir Brod⸗ 
daͤnkengaſſe No. 697. zum Einſehen bereit. käse i * 


t . * 


Lotterie zu haben. 


aur J0ſten Königt. kleinen Lotterie ſowohl als zi aten Klaſfe 43ſter Lot⸗ 

terie find täglich bei mir Looſe für die planmäffigen Einſätze zu bekommen. 
Danzig, den 1. Februar 1822. e J. C. Alberti. 

in meinem Lotterie-Comptoir, jetzt Heil. Geiſtgaſſe No. 954. ſind Kaufloo⸗ 

fe zur zten Klaſſe 45ſter Klaſſen, Lotterie und Looſe zur zoften kleinen 
A 1 N x : Reinhardt. 
Verl o bung. en 3 

ut: am Sonntage den 27ſten d. M. vollzogene Verlobung zeigen wir un⸗ 
ſern Freunden und Goͤnnern ergebenſt an. Seinrich Selcke. * 

a g RAT Hanette Veronica Gronert. 


— 4 


en um 12 Uhr endete Jungfer Juliana Renata Roß mann an Entkr 
tung ibr tugendhaftes Leben im §zſten Jahre ihres Alters, zur Betruͤb⸗ 


niß ihrer Anver wandten, 2 Beileids bezeugungen verbitten. 


Tas * S S uter ebene. Schwe verw. 2 i 5 imanı n, 
Danzig, den 29. Januar 1822. Brüder und ger Be ar 


Im 33ften Jahre des Lebens entſchlummerte, funfzehn Tage nach erfolgter 
Entbindung, meine innig geliebte Gattin, Frau Johanna Henriette Weiß, 
geb. Jernecke, von zwanzigſtuͤndigen fuͤrchterlichen Kraͤmpfen aufgerieben, geſtern 
Abend um 8 Uhr in das Land der ewigen Ruhe hinuͤber. In meinem und 
unſerer verwaiſeten Kinder Namen zeige ich unter Verbittung der Beileids be⸗ 
zeugungen den unerſetzlichen Verluſt dieſer muſter haften Gattin und Mutter an 
Danzig, den 30. Januar 1822. 40 Auguſt Seinrich Weiß. 
7 JJC 0⅜ꝰ Orb x 5 
Ein gebildeter junger Menſch von rechtlichen und nicht ganz unbemittelten 
Eltern wird als Burſche in eine Modehandlung geſucht. Das Naͤhere 
erfährt man Langgaſſe No. 370. f 
E wird Jemand geſucht der richtig und ſchnell abzuſchreiben im Stande 
iſt, und die Vormittags Stunden dieſem Geſchaͤfte widmen kann. Das 
Nähere iſt in den Nachmittags⸗Stunden von 4 Uhr an, Frauengaſſe Nro. 899 
zu erfragen. = 
a 


u f ef 

Ein junger Spitzhund wird käuflich gefucht. 
Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir. 

he ater⸗ Anzeige. 


T h 
Sonntag, den gten Februar. Das Donauweibchen. Erſter Tbell. Oper in 
3 Aufzuͤgen. N Adolph Schroder. 


u ch. 3 
Von wem? erfährt man im 


i Feuer Ver ſicher un g. 
Versicherungen gegen Feuer- und Stromgefahr werden für die ste 
Hamb. Assecuranz- Comp. angenommen Hundegasse No. 278 von 
g RN On, Ernst Dalkowski, 
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Diclenigen, welche in der Phönir« Socierät, Ihre Gebäude, Waaren oder 
* Det gegen Feuersgefahr zu verſichern wuͤnſchen, belieben ſich auf 
dem langen Markt No. 408. Mittwochs und Sonnabends Vormittags von 8 bis 
12 Uhr zu melden. i i a * 


1 


5 Vwermiſchte Anzeigen. 5 
Einem verehrten Publico mache ich bekannt, daß in meinem Inſtitute einig 
˖ Platze frei geworden ſind. w. verw. Dr. Blech. 
a A A l Hundegaſſe No. 311. 
Der Wohnkeller des Hauſes Langgaſſe No 512. der wegen feiner Tro⸗ 
. ckenheit und guten Lage ſeit vielen Jahren zum Gemuͤſehandel ſehr vor⸗ 
theilhaft benutzt worden, iſt zu vermiethen und Oſtern d. J. zu beziehen. Na 
here Nachricht in demfelden Haufe, . N 
m Kinder⸗ und Waiſenhauſe wird auf kommende Oſtern eine Stelle als 
Kinderaufſeherin oder Stubenmutter erledigt; unbeſcholtene Witr⸗ 
wen konnen ſich zu der ſelben bei unterzeichneten verwaltenden Vorſteher in der 
Langgaſſe No. 376. melden. Job. Gotti. Solſt. 
i I der Brennerei Poggenpfuhl No. 240 der St. Petri-Kirche gegenüber 
werden Schweine in Mast genommen, a 
s wünſcht ein Zimmerman Arbeit es ſey wo es wolle, oder für ein billi⸗ 
ges Tagelohn ſein Unterkommen. Naͤhere Nachricht Röpergaffe No 462. 
Ein Dame wuͤnſcht noch einige Stunden im gruͤndlichen Forto⸗Piano⸗ 
unterricht zu beſetzen. Das Nähere des halb Heiligengeiſt⸗Gaſſe No. 959. 


Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geſtorbenen 
vom 24ten bis 30. Januar 1822. 5 


Es wurden in ſaͤmmtlichen Kirchſprengeln 34 geboren, 7 Paar copulirt 
und 34 Perſonen begraben. 


Wechsel- und Geld-Course, 
Danzig, den 1. Februar 1822. 
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